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bvvp Pressemitteilung 
 
Kein Honorarabzug für PsychotherapeutInnen, die aktuell nicht an 
die TI angeschlossen sind. –  
bvvp fordert in offenem Brief an Bundesgesundheitsminister Jens 
Spahn, die Durchführung von §291 SGB-V Abs. 2b auszusetzen 
 
Der Bundesverband der Vertragspsychotherapeuten bvvp, mit bundesweit 
über 5300 niedergelassenen PsychotherapeutInnen, hat in einem offenen 
Brief gegenüber Bundesgesundheitsminister Jens Spahn diesen aufgefor-
dert, die Durchführung von §291 SGB-V Abs. 2b auszusetzen und psycho-
therapeutisch tätige Kolleginnen und Kollegen, die aktuell nicht an die TI 
angeschlossen sind, nicht mehr mit einem Honorarabzug zu belegen. 
 
Zum Hintergrund: Nachdem bei der Ausgabe der Schlüsselkarten für die 
Telematik Infrastruktur Probleme durch den Chaos-Computer-Club aufge-
deckt wurden, werden derzeit keine Praxisausweise mehr ausgegeben. Pa-
rallel dazu werden aktuell keine Konnektoren ausgeliefert. Bedingt durch 
diese aktuellen Lieferprobleme melden sich beim Bundesverband der Ver-
tragspsychotherapeuten (bvvp) verstärkt Kolleginnen und Kollegen, deren 
bereits fest gebuchter Installationstermin in 2019 seitens der Systemhäuser 
wieder abgesagt werden musste.  
 
Die betroffenen Kolleginnen und Kollegen hätten also rechtzeitig bestellt, 
dennoch seien wiederholt Termine entweder nicht rechtzeitig zur Verfügung 
gestellt oder aber kurzfristig wieder seitens der Systemhäuser abgesagt 
worden, so Benedikt Waldherr, 1. Vorsitzender des bvvp Bundesverbands. 
Betroffene seien daher unverschuldet in zeitlichen Verzug geraten, um die 
Telematik Infrastruktur rechtzeitig, ohne Honorarabzug und mit Kostende-
ckung durch die Förderpauschale, installieren lassen zu können.  
 
Der Verband fordert daher: Eine Aussetzung des Honorarabzugs sollte 
mindestens so lange währen, bis alle Komponenten der Telematik-Infra-
struktur wieder lieferbar sind. 
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